
Siegen„Es kommen zunehmend Kontakte zu Menschen 
aus anderen Kulturen mit anderen Sprachen 
zustande. Das heißt, dass Sensibilität, Toleranz 
und Verständnis entwickelt werden müssen. Das 
Beherrschen von Sprachen und das Kennen 
der Kulturen wird eine wachsende Qualifikation 
sein.“ 

Prof. Dr. Dr. h.c. Lutz von Rosenstiel, Professor für 
Organisations- und Wirtschaftspsychologie

„Unsere stark exportabhängige 
Wirtschaft benötigt Mitarbeiter, 
die sowohl sprachlich als auch 
interkulturell kompetent mit 
Kunden und Lieferanten aus aller 
Welt zusammenarbeiten können. 

Diese Kompetenzen lassen sich nirgendwo so 
effizient erwerben wie im Ausland selbst!“

Klaus Th. Vetter, Präsident der IHK Siegen

Eckdaten

Das Mobilitätsberater-Projekt wird vom Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales (BMAS), dem Deutschen Industrie- und 
Handelskammertag e.V. (DIHK) und dem Zentralverband des 
Deutschen Handwerks (ZDH) unterstützt.

Gefördert werden rund 40 MobilitätsberaterInnen bei den 
Industrie- und Handelskammern und Handwerkskammern 
sowie eine bundesweite Koordinierungsstelle. Die Finanzierung 
des Projektes erfolgt zu 80 % aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds (ESF) sowie nationalen Kofinanzierungsmitteln 
des BMAS, 20 % müssen als Eigenmittel erbracht werden. 
Projektstart war der 1. 4. 2009, der Förderzeitraum endet am 
31. 12. 2012.

Kontakt

Industrie- und Handelskammer Siegen
Dipl.-Kff. Jutta Rathmann
Koblenzer Str. 121
57072 Siegen
Telefon: 0271/3302-357
Fax: 0271/3302-44357 
E-Mail: jutta.rathmann@siegen.ihk.de
Internet:  www.ihk-siegen.de

www.mobilitaetscoach.de
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Was bringen Auslandsaufenthalte in der Ausbildung?

Pluspunkte für jedes Unternehmen:

�ƒ     Marktvorteile durch Qualifizierung der
Auszubildenden für internationale
Handlungsfelder – sprachlich, fachlich und
persönlich

�ƒ     Imagegewinn im Wettbewerb um die besten
Auszubildenden und Fachkräfte

�ƒ     Neue geschäftliche Kontakte im Ausland

�ƒ     Motivationsschub der Auszubildenden

Pluspunkte für jeden Auszubildenden:

�ƒ     Verbesserung von Sprach- und
Fachkenntnissen

�ƒ     Entwicklung von Mobilität und Flexibilität –
wichtige Eigenschaften in einer globalisierten
Wirtschaft

�ƒ     Erwerb von interkulturellen Kompetenzen

�ƒ     Positiver Einfluss auf die
Persönlichkeitsentwicklung und das
Selbstbewusstsein

�ƒ      Durch eine Reform des Berufsbildungsgesetzes im Jahre
2005 wurde eine Verlagerung von Ausbildungsabschnitten 
ins Ausland bis zu max. ¼ der Ausbildungszeit ermöglicht. 
Empfohlen wird eine Mindestdauer von 3 Wochen. 
Eine Befreiung von der Berufsschulpflicht ist durch 
Beantragung möglich. Voraussetzung ist, dass der 
Unterrichtsstoff eigenständig nachgeholt wird.

�ƒ     Jeder Auslandsaufenthalt muss als Ausbildungsmaßnahme 
außerhalb der Ausbildungsstätte bei der zuständigen 
Kammer angezeigt werden.

�ƒ     Auslandsaufenthalte sind sowohl als „echter“ bilateraler
Austausch als auch als gezieltes Praktikum (ohne 
Gegenbesuch) oder berufsbezogene Schulungsmaßnahme 
organisierbar.

�ƒ     Ein Auslandsaufenthalt empfiehlt sich für leistungsstarke
Azubis mit Grundkenntnissen in der Sprache des
Ziellandes. Ein günstiger Zeitpunkt ist die Zeit nach 
der Zwischenprüfung bzw. nach dem ersten Teil der 
Prüfung bei Berufen mit gestreckter Abschlussprüfung.

�ƒ     Bei Maßnahmen innerhalb des Europäischen Wirtschafts-
raumes gibt es Möglichkeiten der finanziellen Förderung 
aus nationalen und europäischen Mitteln  (z. B. über 
das Programm Leonardo da Vinci).

�ƒ     Zahlreiche etablierte Austauschprogramme (z. B. über
InWEnt, das Deutsch-Französische Sekretariat, 
die IHK Aachen) erleichtern die Organisation von
Auslandsaufenthalten in Ausbildung und Beruf.

�ƒ     Eine im März 2011 veröffentlichte Studie im Auftrag der 
Nationalen Agentur Bildung für Europa (NA beim BIBB) 
bestätigt die positiven Erfahrungen der Betriebe, die 
ihre Auszubildenden an transnationalen Maßnahmen 
teilnehmen lassen.

�ƒ    Motivation von Betrieben, Auszubildenden und jungen
Fachkräften hinsichtlich einer Mobilitätsmaßnahme zu
Lern- und Arbeitszwecken

�ƒ    Beratung rund um Planung, Vorbereitung, Organisation,
Durchführung und Evaluierung von Auslandsmaßnahmen 
in der dualen Ausbildung – für Schulen/Bildungsträger, 
Unternehmen und Auszubildende

�ƒ    Unterstützung bei der Suche nach geeigneten
Partnerunternehmen im Ausland; Aufbau eines
Netzwerkes internationaler Kooperationspartner

�ƒ    Information und Beratung über relevante
Förderprogramme auf nationaler und europäischer
Ebene; Unterstützung bei der Antragstellung

�ƒ    Information über vorhandene Schulungsangebote 
und Austauschprogramme, Vernetzung mit den
entsprechenden Einrichtungen

Rahmenbedingungen Leistungen der Mobilitätsberatung


